
 



FEUERZUNGEN 

Wir beginnen eine neue vierbändige Reihe mit 

dem Titel „Zeugen“. Zu Lebzeiten Jesu 

beschränkte sich sein Wirken auf das Gebiet 

Israels. Doch die frohe Botschaft der Erlösung, 

die Jesus brachte, sollte nicht auf ein bestimmtes 

Volk oder Gebiet beschränkt bleiben. Deshalb 

sandte Jesus nach seiner Auferstehung die 

Apostel in die ganze Welt. Die vorliegende Reihe 

schildert, wie sie diese Aufgabe erfüllten, indem 

sie das Evangelium von Jerusalem bis Rom, der 



damaligen Hauptstadt der westlichen Welt, 

verkündeten. Diese Geschichten basieren auf 

dem biblischen Buch "Die Apostelgeschichte". 

Das vorliegende Buch schildert die Ereignisse in 

Jerusalem von der Ausgießung des Heiligen 

Geistes bis zur Wahl der Diakone 

(Apostelgeschichte 1–6). Der Titel „Feuerzungen“ 

bezieht sich auf den Auftrag der Apostel, das 

Evangelium mit Kraft und Eifer zu verkünden. Die 

Ausgießung des Heiligen Geistes am Pfingsttag 

markierte die feierliche Einweihung der Kirche 



Christi. Das Pfingstfest war neben Pessach und 

dem Laubhüttenfest eines der drei wichtigsten 

jüdischen Feste. Sein Name, der "Fünfzigster" 

bedeutet, leitet sich davon ab, dass es am 

fünfzigsten Tag nach Pessach gefeiert wurde. Die 

Pilger, die zum Pessachfest nach Jerusalem 

kamen, blieben üblicherweise bis Pfingsten. 

Das Kommen des Heiligen Geistes veränderte das 

Leben der Apostel grundlegend. Sie waren 

ungebildete Fischer aus Galiläa, die sich aus 

Angst vor den Juden in Jerusalem versteckt 



hielten, doch plötzlich wurden sie zu mutigen 

und redegewandten Predigern. Die bei der 

Verhaftung Jesu geflohen waren und ihn 

verleugnet hatten, verkündeten nun öffentlich, 

dass der, den sie gekreuzigt hatten, von den 

Toten auferstanden und der einzige Retter sei. 

Heilungswunder bestätigten ihre Predigt. Vom 

Heiligen Geist berührt, konnten die Zuhörer die 

Sprache der Apostel in ihrer eigenen Sprache 

verstehen. Wie die Sprachverwirrung beim 

Turmbau zu Babel die Zerstreuung der Völker 

kennzeichnete, so leitete das Kommen des 



Heiligen Geistes die Vereinigung der Nationen zu 

einem Volk ein. 

Alle, die Buße taten und an Jesus Christus 

glaubten, wurden getauft und bildeten eine 

Gemeinschaft. Die frühe christliche Gemeinde 

wies vier Merkmale auf: 1. Sie glaubten an die 

Lehren der Apostel; 2. sie teilten alle materiellen 

Güter; 3. sie feierten das Gedenken an Jesu Tod 

und Auferstehung beim „Brotbrechen“; und 4. 

sie waren im Gebet vereint. 



Tausende Menschen bekehrten sich und nahmen 

Jesus als den einzigen Retter und Herrn an. Doch 

die jüdischen Führer, unnachgiebig in ihren 

Überzeugungen, waren entschlossen, die junge 

Kirche zu vernichten. Obwohl sie die Apostel 

durch Drohungen und Verfolgung am Predigen 

über Christus hindern wollten, wuchs die Kirche 

rasch. Während die Gläubigen in immer 

inbrünstigeren Gebeten Zuflucht suchten, gab 

ihnen der Heilige Geist Kraft und Mut, Zeugnis 

für Jesus Christus abzulegen. Die Geschichte von 



Ananias und Saphira sowie die Wahl der Diakone 

zeigen, wie die Apostel mit den inneren 

Problemen der Kirche umgingen. Dieses Idealbild 

der Urkirche ist ein Vorbild und eine Quelle der 

Inspiration für die Kirche Christi zu allen Zeiten. 

All unser Handeln sollte von der Inspiration des 

Heiligen Geistes geleitet sein. 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
1. Erkläre  die Bedeutung von "Pfingsten" im Alten und Neuen 

Testament. 

2. Warum heißt das Buch "Feuerzungen"? 

3. Warum wählten die Jünger einen Apostel? 

4. Wie wurden die Apostel mutig? 

5. Vergleiche die Pfingsterfahrung mit der des „Turm zu Babel“. 

6. Was waren die vier charakteristischen Merkmale der ersten 

christlichen Gemeinde? 

7. Fasse  die erste Predigt des Petrus zusammen. 

8. Wie war die Reaktion auf das erste Wunder, das die Apostel 

vollbrachten? 

9. Was zog die Menschen zur Kirche? 

10. Erläuter die Umstände, die zur Wahl der Diakone führten. 

Merkt euch: „Wenn aber der Heilige Geist auf euch kommen wird, werdet ihr mit 

Kraft erfüllt werden und ihr werdet meine Zeugen sein.“ (Apostelgeschichte 1,8) 



                                                                                                                                 


